
 
 
Günther Spielberger im Ruhestand 
 
 
 
Dipl.-Ing. Günther Spielberger, stellvertretender Geschäftsführer der 
THOSCA Holz GmbH in Hösbach und bis August 2003 auch 
Geschäftsführer der Tochtergesellschaft THOSCA Holz Hallein GmbH 
bei Salzburg, verabschiedet sich Ende Juni 2004 endgültig vom 
Holzgeschäft. 
Günther Spielberger wurde 1941 im schönen österreichischen Rauris als 
Sohn eines Försters geboren. Nach der Volksschule im Ort und dem 
Gymnasium in Salzburg studierte er an der damaligen Hochschule für 
Bodenkultur in Wien Forstwirtschaft. 1966 trat er den Dienst bei der 
Kammer für Land- und Forstwirtschaft in Salzburg als Forstreferent an. 
In seine Dienstzeit fällt auch die Gründung des bäuerlichen 
Waldbesitzerverbandes BMV-Salzburg, an der er maßgeblichen Anteil 
hatte. Diese Berufsorganisation zählt heute ca. 6000 Mitglieder und ist 
ein wichtiger Partner im Holzmarkt. 
1973 wechselte Günther Spielberger als Holzeinkäufer in die Halleiner 
Zellstoff- und Papierfabrik (seit 1987 Leiter des Holzeinkaufes), die 
damals zur norwegischen Borregaard Gruppe gehörte. 1980 wurde das 
Werk von den Papierwerken Waldhof-Aschaffenburg (PWA) 
übernommen, die 1995 in den schwedischen SCA-Konzern integriert 
wurden. Heute gehört das Werk zur finnischen M-real-Gruppe, einem der 
bedeutenden Feinpapierproduzenten in Europa. 
Günther Spielberger hatte immer das Ziel vor Augen, „seine Halleiner“ – 
egal unter welchem Besitzer – zu wettbewerbsfähigen Konditionen mit 
Holz zu versorgen. Das ist ihm auch mit viel persönlichem Einsatz in den 
30 Jahren seiner Verantwortung gelungen. Daneben war er in mehreren 
Gremien der Zellstoff- und Papierindustrie vertreten, in denen er sein 
profundes Wissen über Forst und Holz, Säge- und Holzwerkstoffindustrie 
sowie über die eigene Branche gerne an seine Kollegen weitergab. 
Günther Spielberger hat die Entwicklung der THOSCA HOLZ-Gruppe zu 
einer überregionalen Holzeinkaufs- und Handelorganisation mit 
ausgeprägtem Dienstleistungsspektrum maßgeblich geprägt, indem er 
sein Fachwissen und seine Menschenkenntnis in hervorragender Weise 
über all die Jahre einbrachte. Seine Kollegen wünschen ihm nun eine 
robuste und nachhaltige Gesundheit und viel Zeit für Familie, Jagd, 
Fischerei und seine sonstigen Hobbys, die bisher oft zu kurz kamen. 
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